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Ablauf
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❖ Grußwort

❖ Keynote „Transformationskraft der Städte und der Kirchen“ 

❖ Podiumsdiskussion „Nachhaltigkeitsprozesse vor Ort stärken: Chancen und Grenzen“ 

❖ Mittagspause

❖ SDGs auf Quartiersebene erreichen: Erfahrungen aus Bochum, Castrop-Rauxel und Herne

❖ Workshops:

❖ Quartiersentwicklung braucht soziale Gerechtigkeit

❖ Kirche als Akteurin in der Quartiersentwicklung

❖ Umweltgerechtigkeit ganz praktisch

❖ Ergebnisse der Workshops & Ausblick

12.03.2019



Verena Exner

Deutsche Bundesstiftung Umwelt

Grußwort



Prof. Uwe Schneidewind

Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie

Transformationskraft der Städte 

und der Kirchen 



Transformationskraft
der Städte und der Kirchen

Abschlussveranstaltung des Projektes „Nachhaltigkeit nimmt Quartier“

Villigst, 12.03.2019

Uwe Schneidewind
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Zukunftskunst – Eine neue Perspektive auf die 

Transformation zu einer Nachhaltigen Entwicklung



Perspektivwechsel

Nachhaltigkeit als kulturelles Projekt

Quelle:  Schneidewind/Wuppertal Institut  (2018)



Nachhaltige Entwicklung

im „Kulturdreieck“

Quelle:  Eigene, WBGU 2016

Wissen Ethik

Ästhetik



Was kann der Nachhaltigkeitskeitsdiskurs

von der Oper lernen?

Quelle: https://www.zukunftskunst.eu/blog-1/



Sieben „Stücke“ der Großen Transformation,

die jeweils ein quartiersspezifisches Libretto brauchen

Quelle:  Schneidewind/Wuppertal Institut  (2018), S. 170



Die zu besetzenden Rollen der Großen Transformation 

Quartiersspezifische Besetzungen

Quelle:  Schneidewind/Wuppertal Institut  (2018), S. 298



Kirche als Mahner, Mittler und Motor

Motorenrolle der Kirche im Quartier

Quelle:  EKD 2018

• Künstlerin?

• Intendantin?

• Regisseurin?

• Dramaturgin?

• Korrepititorin?



Nachhaltigkeit im Quartier

als Zukunftskunst 

Einige Fragen aus der Perspektive von Zukunftskunst

1. Was ist das richtige „Libretto“ für das jeweilige Quartier? Welche 
Erzählungen sind stimmig?

2. Welche Rollen gilt es zu besetzen?

3. Wer sind die Intendant/innen im Quartier?

4. Wer die Regisseur/innen?

5. Wer die Dramaturgen?

6. Welche Rolle kommt den Kirchengemeinden zu?



Vielen Dank!

Prof. Dr. Uwe Schneidewind

Präsident

Wuppertal Institut für Klima, Energie, Umwelt

uwe.schneidewind@wupperinst.org

www.wupperinst.org

Twitter: @UweSchneidewind

#Zukunftskunst

www.zukunftskunst.eu

mailto:uwe.schneidewind@wupperinst.org


o Pfarrer Klaus Breyer, Institut für Kirche und Gesellschaft

o Prof. Uwe Schneidewind, Wuppertal Institut für Klima, 
Umwelt, Energie

o Prof. Petra Schweizer-Ries, Hochschule Bochum

o Achim Wixforth, Stadt Herne

Moderation: Dr. Klaus Reuter, Landesarbeitsgemeinschaft 
Agenda 21 NRW

Nachhaltigkeitsprozesse vor Ort 

stärken: Chancen und Grenzen



Mittagspause



Dr. Klaus Reuter

Landesarbeitsgemeinschaft Agenda 21 NRW

SDGs auf Quartiersebene erreichen: Erfahrungen 

aus Bochum, Castrop-Rauxel und Herne 
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Von der UN ins Quartier
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2030 Agenda und globale 

Nachhaltigkeitsziele

Nachhaltigkeitsstrategie 

NRW

Deutsche 

Nachhaltigkeitsstrategie

Kommunale 

Nachhaltigkeitsstrategie

EU 

Nachhaltigkeitsstrategie

Quartiers-

nachhaltigkeitsstrategie

12.03.2019
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Agenda 2030 und Globale 

Nachhaltigkeitsziele

12.03.2019
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Quelle: LAG 21 NRW nach Rockström et al. 2016
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Agenda 2030 und Globale 

Nachhaltigkeitsziele

12.03.2019
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Vereinte Nationen  

Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie

NRW-Nachhaltigkeitsstrategie  NRW

Global Nachhaltige Kommune in NRW

Bundesland

global

national

Agenda 2030 für Nachhaltige Entwicklung 

Deutschland

kommunal

Quartiersnachhaltigkeitsstrategien 

für Bochum Hamme, Herne Wanne-Süd und Castrop-Rauxel Merklinde

Quartiersebene
quartiersebene

Mehrebenensystem der 

Nachhaltigkeitsstrategien 

in Deutschland

12.03.2019



Nachhaltigkeit nimmt Quartier
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Projektablauf
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Projektziele Nachhaltigkeit nimmt 

Quartier

12.03.2019
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Projektstandorte Nachhaltigkeit nimmt 

Quartier

12.03.2019
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Analyse: Ausgangslage identifizieren

12.03.2019
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Analyse: Ausgangslage identifizieren

12.03.2019
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Zukunftsvision Gemeinsam Entwickeln

12.03.2019
29

Zukunftswerkstätten 

mit

1. Kritikphase

2. Visionsphase mit 
Traumreise

3. Realisierungsphase

Entwicklung von 
Ideen und Bausteinen 
für 
Handlungsprogramm
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Quartiersnachhaltigkeitsstrategien als 

konkrete Vision  
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Quartiersnachhaltigkeitsstrategien als 

konkrete Vision 
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Das klimafreundliche Quartier
Strategisches Ziel: 

Die BürgerInnen Merklindes legen im Jahr 2030 die meisten Wege mit Verkehrsmitteln

des Umweltverbundes (ÖPNV, Fahrrad, zu Fuß etc.) zurück.

Operatives Ziel 1.2: Förderung des Fahrradverkehrs 

Das Thema Radverkehr wird 2018 in Merklinde durch vielfältige Aktionen gefördert. 

Die Fahrradinfrastruktur wird ausgebaut. Bis 2030 steigt der Anteil des Fuß- und 

Radverkehrs am Modal-Split.

1.2.1 Optimierung der

Fuß- und

Radwegeverbindun

gen

Die Optimierung der Fuß- und

Radwegeverbindungen, sowohl innerhalb des

Quartiers als auch in die benachbarten Städte,

steigert die Attraktivität und somit die Nutzung nicht

motorisierter Fortbewegungsmittel.

1.2.2 Anbindung

Merklindes an das

regionale

Radverkehrsnetz

NRW

Der Ausbau eines Radschnellweges verbindet

Merklinde auch über das Quartier hinaus und schafft

Anreize, auch größere Distanzen mit dem Rad zu

tätigen. Bildquellen: Oben: Martin Oldengott / Stadt Castrop; 
unten: RauxelFlickr.com / Thomas Schlosser

12.03.2019
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Quartiersnachhaltigkeitsstrategien 

als konkrete Vision 

12.03.2019
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Das Grüne Quartier

Strategisches Ziel: 

Im Jahr 2030 dienen die Grünflächen in Merklinde neben der Freizeit- und

Erscheinungsbildfunktion der ökologischen Nachhaltigkeit.

Operatives Ziel 2.1: Ökologie und Biodiversität

Die Grünflächen dienen der ökologischen Nachhaltigkeit. Dies hat zur Folge, dass die 

Zahl der Vögel und Insekten deutlich steigt.

2.1.1 Anlegen von 

Wildblumenwiesen

Öffentliche Grünflächen werden zunehmend mit

Wildblumen bewachsen.

2.1.2 Aufstellen von 

Bienenstöcken / 

Bienenhotels

Durch das Aufstellen von Bienenstöcken und

Bienenhotels wird ein Beitrag gegen das Aussterben

von Bienenarten geleistet.

Luftbildquelle: Geobasis NRW
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Beispiel: Bochum-Hamme n= 140

Quartiersnachhaltigkeitsstrategien 

als konkrete Vision 
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SDG‘s auf Quartiersebene erreichen

12.03.2019
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n= 379
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Nachhaltigkeitsprojekte umsetzen

12.03.2019
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Begrünungsaktion 
Wanne-Süd

Tauschschrank 
Wanne-Süd

Müll-Sammel-
Aktion Wanne-Süd

Hammer Vollmund

Auftakt Stadtradeln 
Merklinde



Bewertung und Reflexion

38
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PROJEKTZIELE NACHHALTIGKEIT 

NIMMT QUARTIER
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PROJEKTZIELE NACHHALTIGKEIT 

NIMMT QUARTIER

12.03.2019

Großen Beitrag
20%

eher großen Beitrag
40%

neutral
24%

eher geringen Beitrag
4%

gar keinen Beitrag
8%

keine Angabe
4%

Welchen Beitrag konnte das Projekt leisten, um eine 

Nachhaltige Entwicklung stärker in der Kommune 

und im Quartier zu verankern?

Großen Beitrag eher großen Beitrag neutral eher geringen Beitrag gar keinen Beitrag keine Angabe

n=30

40
12.03.2019
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PROJEKTZIEL 1: 

UMWELTSCHUTZ IM QUARTIER STÄRKEN
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PROJEKTZIEL 2: LEBENSBEDINGUNGEN IM 

QUARTIER DURCH NACHHALTIGKEIT 

VERBESSERN
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PROJEKTZIEL 3: WIRKUNGSVOLLES 

HANDLUNGSPROGRAMM ERARBEITEN

43

Stimme voll zu

60%

Stimme eher zu

24%

neutral

4%

keine Angabe

12%

Inwiefern stimmen Sie zu: Das Handlungsprogramm ist 

ein guter Ausgangspunkt für die weitere Entwicklung im 

Quartier.

Stimme voll zu Stimme eher zu neutral Stimme eher nicht zu Stimme gar nicht zu keine Angabe

n=30

12.03.2019
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PROJEKTZIEL 4: VERSTETIGUNG DES 

PROJEKTS DURCH STABILE STRUKTUREN

12.03.2019

Sind Sie dazu bereit, nach Projektende an weiteren Veranstaltungen zur 

Weiterentwicklung des Quartiers teilzunehmen?

Ja, 88% Nein, 8%

n=30Keine Angabe , 4%

44
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IKG | LAG 21 NRW

12.03.2019

Würden Sie anderen Kommune und Quartieren die Teilnahme am Projekt 

Nachhaltigkeit nimmt Quartier empfehlen? 

Ja, 84% Nein, 8%

n=30Keine Angabe , 8%

ERGEBNISSE UND BEWERTUNG

45
12.03.2019
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QUARTIERSNACHHALTIGKEITSSTRATEGIEN

UMSETZEN
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Herne – Wanne Süd

(integriertes 

Handlungskonzept)

Bochum – Hamme

(integriertes städtebauliches 

Entwicklungskonzept ISEK)

Castrop-Rauxel – Merklinde

(angestrebtes integriertes 

städtebauliches 

Entwicklungskonzept ISEK)

Integration des Projektes in 

bestehendes IHK als konkreter 

Konzeptbaustein (Umwelt/Klima)

Projekt als inhaltliche Vorarbeit für 

nachfolgenden ISEK-Prozess

Projekt als Impulsgeber für 

angestrebten ISEK-Prozess

NnQ

formeller 
Beschluss zur 

Aufstellung eines

ISEK's

NnQ

angestrebter 
integrierter 
Quartiers-

entwicklungsprozess

NnQ

IHK

12.03.2019
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…Sensibilisierung und Beteiligung zu Nachhaltigkeitsthemen.

…strategische Planung und integriertes Denken der beteiligten Akteuren.

…Stärkung von neuen Netzwerken zwischen Kommunalverwaltung, 

Zivilgesellschaft und Politik.

…dauerhaft bestehende Maßnahmen.

…aktive Beiträge zu den SDGs.

…starke Verankerung der Kirche als Schnittstelle des Engagements.

…Verknüpfung von Wissenschaft und Citizen Science.

… Impulsgeber für neue Anreiz- und Förderinstrumente auf Bundes- und 

Landesebene! 

NNQ WIRKT DURCH...

47
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

NNQ WIRKT!



Dr. Jürgen Born

Institut für Kirche und Gesellschaft

Vorstellung der Workshops



WS 1: Quartiersentwicklung braucht soziale Gerechtigkeit

WS 2: Kirche als Akteurin in der Quartiersentwicklung

WS 3: Umweltgerechtigkeit ganz praktisch

Workshops



o Dr. Judith Kuhn, Institut für Kirche und Gesellschaft

o Axel Rolfsmeier, Institut für Kirche und Gesellschaft

o Mattia de Virgilio, Landesarbeitsgemeinschaft Agenda 21 
NRW

Moderation: Dr. Jürgen Born, Institut für Kirche und 
Gesellschaft

Ergebnisse der Workshops



o Verena Exner, Deutsche Bundesstiftung Umwelt

o Pfarrer Klaus Breyer, Institut für Kirche und 
Gesellschaft

Moderation: Dr. Jürgen Born, Institut für Kirche und 
Gesellschaft

Ausblick
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

www.nachhaltigkeit-nimmt-quartier.de

auch auf Facebook

12.03.2019


